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Von Ino-zicke

Kapitel 11: Brüder können grausam sein

Sasuke und Karin starrten Suigetsu an. Dann kam von beiden gleichzeitig ein fast
tödliches, „NEIN!“. Suigetsu zuckte zusammen und sah in wütenden Augen Sasukes, in
denen bei seinen Worten das Sharingan aufgeblitzt ist und dann zu Karin, die ihn
ansah als würde sie ihm am liebsten an die Gurgel gehen. „Ich… ich meinte ja nur…
Sorry Frieden okay…?“ fragte er verzweifelt und wurde auf seinem Stuhl immer
kleiner. „Püh… von mir aus…“ sagte Karin zickig und aß schnell auf und ging dann
auf‘s Zimmer.
Sasuke hatte sich inzwischen wieder beruhigt und sein Sharingan hatte sich wieder in
seine Untiefen zurückgezogen. „Lass so einen Spruch nicht noch einmal los oder du
bist Schlangenfutter…“ Als er mit essen fertig war, sah er zu Karin’s leeren Platz. „Sag
mal Sasuke-sama…“. Seitdem er in Sasuke’s Sharingan geblickt hatte, wollte er es
nicht noch ein zweites mal riskieren, deshalb fügte er jetzt jedem Satz irgendeine
Höfflichkeit an.
Sasuke sah wieder zu Suigetsu. „Was?“ „…was genau hast du jetzt eigentlich vor mit
Karin… Sasuke-sama…?“ Sasuke sah gelangweilt seine Tasse an und seine Lippen
umspielte ein kleines lächeln. „Wer weiß… vielleicht kann man sie ja doch gut
gebrauchen…“ Sein lächeln wurde fies, doch im inneren war nichts was ihn zum
lächeln veranlagte. Suigetsu sah Sasuke fragend und neugierig an. „Hast du etwa vor
dich an ihr mal auszuprobieren…?“ Sasuke schwieg aber sein lächeln verschwand
genauso plötzlich wie es gekommen war. „Wer weiß…“ sagte er nur und stand dann
auf und ging. Suigetsu sah ihm erstaunt nach. `Er hat aber auch ein Glück. Aber das er
ausgerechnet Karin als seine erste nimmt hätte ich nicht gedacht… oder hatte er es
schon mal?´
Karin lag auf dem Bett und sah die Decke an, doch dann hörte sie Sasuke’s Schritte auf
dem Gang und ging schnell ins Bad und wartete das Sasuke rein kam und ging dann zu
ihrem Schrank. „Ich gehe noch Duschen“ sagte sie so beiläufig wie es eben ging und
nahm sich neue Klamotten von denen sie recht wenig mit hatte. „Mach doch…“ sagte
Sasuke gelangweilt und legte sich aufs Bett. Ob er das wirklich durchziehen sollte?
Aber andererseits wollte er auch gerne mal testen wie das Leben eines fast
Erwachsenen war. `Ach was denk ich da? Wo ist der Sasuke geblieben der meinen
Bruder töten wollte und alles und jeden umbringen wollte um stärker zu werden? So
ein Dreck...´ wütend starrte er die Decke an. Mädchen hatten ihn nie interessiert doch
jetzt. Er hatte sogar Lust dazu. Einfach mal das machen was er wollte, ohne
irgendeinen Hintergedanken an seinen Bruder zu verschwenden.
Er drehte sich auf die Seite und starrte die Wand neben dem Fenster an. „Was willst
du… hier…?“, das letzte Wort blieb ihm fast im Hals stecken als er in die grau-
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schwarzen Augen seines Bruders blickte, der gelassen an der Wand lehnte. „Na…
kleiner dummer Bruder… wolltest du mich nicht suchen…?“ Er sprach langsam und
klang geschwächt, doch trotzdem erfüllte sein Chakra, wie das Licht einer Kerze den
Raum. `Er scheint mit Chakra-strömen den Raum zu ertasten… aber das wird ihm auch
nicht helfen.´ dachte Sasuke und zog aus einem Band, um seinem Bein, ein Kunai
hervor und ging langsam auf Itachi zu. „Ja… ich wollte dich suchen um dich
umzubringen… aber wozu sich die Mühe machen... wenn du zu mir kommst um zu
sterben…“ Mit Ausdruckslosem Blick ging er weiter auf Itachi zu und hielt ihm am
Ende das Kunai an den Hals.
Itachi sah zu Sasuke runter, auch wenn er diesen nur schemenhaft sehen konnte.
„Weißt du… ich habe dich nicht gesucht um mich töten zu lassen… sondern eher um
dich zu warnen dummer, kleiner Bruder…“ Sasuke starrte ihn verständnislos an.
Wovor wollte ihn den der Bruder warnen der ihm alles genommen hatte? „Und vor
was…?“ Er konnte es nicht vermeiden leicht neugierig zu klingen was ihn jetzt
ziemlich ärgerte. „Wie schön… du hörst mir zu, das macht es natürlich einfacher…“ Er
lächelte unmerklich und sah Sasuke weiter an. „Ich will dich vor dem warnen was du
gleich vor hattest.“ Sasuke sah ihn verständnislos an, bis ihm die Geschichte mit Karin
wieder einfiel. „Warum sollte ich dir in solchen Sachen vertrauen… ich hasse dich und
das weißt du… und jetzt stirbst du…“ Er holte aus und wollte das Kunai einfach in den
Hals seines Bruder’s Stechen. Itachi war festgenagelt und er brauchte nur zu
zustechen. Sein so verhasster Bruder rührte sich kein Stück um zu fliehen, er lies sich
abstechen einfach so. Irgendwas stimmte da gnicht. Sasuke schlug das Kunai neben
Itachi’s Halsbeuge in die Wand. Itachi verzog nicht eine Mine. „Ich dachte du wolltest
mich tö-?“ „Warum wehrst du dich nicht…?“ fragte Sasuke mitten in Itachi’s Satz
herein. „Ich soll mich wehren…? Ich dachte dir müsste es doch so viel eher gefallen…
schließlich ist es das was du damals, bevor du mich geheilt hast wolltest… mich
einfach wehrlos haben und töten… reicht dir das etwa nicht mehr dummer kleiner
Bruder?“ Sasuke starrte seinen Bruder an. Itachi las alle seine Gedanken, wie ein
offenes Buch, welches auf seinem Gesicht lag. `Dabei kann er noch nicht mal richtig
sehen´ dachte Sasuke genervt und sah Itachi weiter an. „Was geht dich das an…?“
fragte er langsam um nicht gleich zu schreien. „Ich will dich nur vor etwas warnen…
vor was genau werde ich dir nicht sagen… und… lässt du mich gehen oder tötest du
mich jetzt… mir wäre zweiteres lieber…“ Sasuke starrte seinen Bruder an. „Du willst
das ich dich töte…?“ „Ja mein dummer Bruder… genau das will ich…“ Sasuke stand
einfach da und zog das Kunai wieder aus der Wand und steckte es weg. Hatte er sich
jetzt verhört oder hatte Itachi das wirklich gewollt? Womöglich hatte er alles schon
damals geplant. Aber er wollte doch nie das tun was sein Bruder ihm sagte. Ob sich
das jetzt änderte? `Nein… nicht jetzt und auch später nicht´ „Ich soll dich töten… soll
ich dir die Reue nehmen… empfindest du überhaupt Reue?“ „Nein… das tue ich nicht
aber das wird sich nicht ändern lassen… und nun töte mich wenn du deine Rache
haben willst… oder hasst du nicht mehr genug? Bist du Schwach geworden?“ Itachi
sah ausdruckslos Sasuke an, der nichts mehr sagte. Plötzlich riss Sasuke Itachi rum und
schmiss ihn auf das Bett und nagelte ihn dort fest. „Du bist ein ARSCH! Was denkst du
eigentlich was du mir antust? Denkst du wirklich das du mich einfach benutzen kannst
wie du willst?“
Itachi starrte Sasuke an, auch wenn er diesen nicht gut genug sehen konnte, um die
kleinen Tränen zu bemerken. „Dummer kleiner Bruder… tatsächlich hast du genau im
falschen Moment angefangen nicht mehr meinem Plan zu folgen… so wie du es bis
jetzt immer getan hattest…“: Sasuke sah zu Itachi’s Brust runter um ihm nicht ins
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Gesicht sehen zu müssen. Langsam kamen einige Tränen und sie tropften direkt auf
Itachi’s blauen Mantel.
Alles brach in ihm zusammen. Er weinte über sich selbst, über seinen Bruder und
darüber das er es nicht mehr konnte, seinen Bruder einfach töten.
Langsam kamen alle Gefühle längst vergangener Jahre hoch und Sasuke konnte kaum
noch ein schluchzen vermeiden doch nun presste er die Lippen aufeinander, denn er
wollte nicht das Itachi es bemerkte. „Weinst du …?“ Sasuke schreckte hoch. Konnte
Itachi es etwa sehen? Oder hatte er es einfach nur gehört? Doch Itachi sah Sasuke
noch nicht einmal an. Er sah einfach nach oben und lag ganz ruhig da. Sasuke sah ihn
an und Griff dann nach seiner Hand und zog sie zu seiner Stirn. Itachi verstand es und
tippte Sasuke dann mit Zeige und Mittelfinger gegen die Stirn. „Mein kleiner Dummer
Bruder… warum machst du es jetzt nicht einfach… ich bitte dich doch darum…“
„Nein… ich kann es nicht… will es nicht mehr… ich… will nicht mehr alleine sein…“
Itachi sah Sasuke nun wieder an und tastete mit seinen Fingerkuppen über Sasuke’s
Haut im Gesicht. „Es ist eine Qual nicht sehen zu können auch wenn man Sharingan
besitzt… was nützt es einem dann noch…?“ Er tastete weiter Sasuke’s Gesicht ab und
strich kurz über seinen Mund und dann über die Nase und dann über das eine
Augenlid und verweilte dann dort und streichelte dann durch die Haare.
Sasuke ließ Itachi einfach sein ganzes Gesicht abtasten. Sie hatten sich Ewigkeiten
nicht gesehen, mal abgesehen von Sasuke’s Heilungs-Akt. Doch Sasuke wusste wie
Itachi jetzt aussah. Itachi wusste es von ihm nicht. Schließlich konnte er ja nichts
sehen, also lies er sich abtasten. „Itachi…?“. Itachi erschrak kurz und sah weiter Sasuke
an. „Du bist ziemlich gewachsen oder?“ Sasuke lächelte und lies sich dann zaghaft auf
Itachi sinken. Legte den Kopf an Itachi’s Halsbeuge und dann auf die Brust und schloss
die Augen. Er genoss den Moment einfach nur. Er konnte sich im Traum nicht mehr
vorstellen warum er seinen Bruder jemals töten wollte. Schließlich hatte sein Bruder
ihm nie etwas Ernstes angetan, nur seiner Familie... Er suchte ausreden, dies war ihm
bewusst. Und doch genoß er diese Nähe.
Itachi legte einen Arm um Sasuke’s Rücken und seiner Seite und sah Richtung Decke.
`Ob es wohl so bleiben wird…? Ruhig… als wenn nie etwas gewesen wäre…?´ dachte
Itachi und sah dann wieder zu Sasuke. Wie gerne er seinen kleinen Bruder doch
ansehen wollte. Aber er konnte nicht. Nur wenn er dafür seinen Bruder entstellte,
indem er ihm die Augen nahm, doch das wollte er nicht mehr, das stand nun für ihn
fest.
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